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Totentafel — Nécrologie.
Dr. Alois Reding.

In Bern starb am 10. Februar im hohen Alter von 80 Jahren
Ingenieur Dr. phil. Alois Reding, gewesener Chef der technischen
Abteilung der Telegraphen- und Telephonverwaltung. Mit ihm
ist ein Pionier des schweizerischen Telephonwesens dahingegangen.

Der Verstorbene bildete sich am Polytechnikum in Zürich
zum Ingenieur aus. Als dann die grossen Erfindungen eines
Bell und Edison die Welt aufhorchen Messen, wandte er sieh

f Dr. Alois Reding.

dem Gebiete der Elektrizität zu. Das nötige Rüstzeug holte er
sich an den Universitäten Göttingen und Zürich, wo er Physik
und Mathematik studierte. Nach Vollendung seiner Studien
war er eine Zeitlang bei der Telephongesellschaft Zürich tätig,
die zu Beginn der Achtzigerjahre in Zürich und seinen Aussen-
gemeinden das erste Telephonnetz der Schweiz errichtete. Von
Zürich führte sein Weg nach Deutschland, wo er bei der A. E. G.

Berlin tätig war, und nach Holland, wo er ein eigenes Geschäft
gründete. Später finden wir ihn in der Telegraphenwerkstätte
von G. Hasler in Bern. Aber sein eigentliches Wirkungsfeld
fand er erst, als er im Jahre 1892 als technischer Kontrolleur
der Telegraphendirektion in die schweizerische Telegraphen-
und Telephonverwaltung eintrat. Im Jahre 1898 wurde er
Chef der Reparaturwerkstätte, 1902 Starkstromkontrolleur und
1905 Chef der technischen Abteilung. Die letztgenannte Stelle
hielt er bis 1921 inne.

Dr. Reding war eine markante Persönlichkeit und hat es
verstanden, den technischen Betrieb der Telegraphenverwaltung
auch in schwerer Zeit, insbesondere während des Weltkrieges,
mit starker Hand zu leiten. In seine Amtstätigkeit fällt die
Einführung des Zentralbatteriesystems in den grossen Telephonzentralen

der Schweiz. Die Kabel- und die Automatentechnik
waren damals noch zu wenig entwickelt, als dass man so
ausgedehnte Anlagen hätte bauen können wie heute. Immerhin
wurden an grössern Kabeln ausgelegt: ein Kabel durch den
Bodensee, ein Lötschberg- und ein Gotthardkabel und
insbesondere ein Kabel Basel-Zürich, das erste Fernkabel der Schweiz
und auch das einzige grössere Krarupkabel, das bei uns in
Betrieb steht. Erwähnenswert ist sodann der Bau der halbautomatischen

Zentrale Zürich-Hottingen, die im Jahre 1917, also
während des Weltkrieges, eröffnet werden konnte. Man hielt es
damals für allzu gewagt, den Schritt vom Handbetrieb zum
vollautomatischen Betrieb auf einmal zu tun und entschied sich
daher für die Zwischenlösung mit dem halbautomatischen
Betrieb. Immerhin wurde die Anlage von Anfang an so vorbereitet,
dass sie später ohne grosse Kosten auf Vollautomatik ausgebaut

werden konnte. Diese Aenderung wurde dann im Jahre
1921 tatsächlich vorgenommen. Die Einrichtung der
halbautomatischen Zentrale Zürich-Hottingen ist auch deswegen
bemerkenswert, weil dabei zum erstenmal ein schweizerisches
Telephonnetz unterteilt wurde.

Dr. Reding ist Verfasser mehrerer wissenschaftlicher
Abhandlungen, die in weiten Kreisen Beachtung gefunden haben.
Seine Arbeiten zeichnen sich durch logischen Aufbau und klare
Darstellung aus. Er hat auch an grossen Expertisen und an den
Vorarbeiten für das „Bundesgesetz betreffend die elektrischen
Schwach- und Starkstromanlagen" mitgewirkt. Er war
ausserordentlich belesen und beherrschte die Schwachstrom Iiteratur
wie kaum einer.

Es ist dem Verstorbenen vergönnt gewesen, in verhältnismässig

guter Gesundheit einen freundlichen Lebensabend zu
verbringen. Seine patriarchalische Gestalt war der Bevölkerung
der Stadt Bern wohl bekannt und wird ihr noch lange in guter
Erinnerung bleiben. E. E.

Personalnachrichten — Personnel — Personale.

Wahlen. — Nominations. — Nomine.

Telegraphen- und Telephonahteilung der Gcneraldirektion l'TT.
Liniensektion. Sektionschef I. Kl.: Trechsel Werner, dipl. Ing.,
Inspektor für Kabelanlagen.
Zürich. I. Telegraphisten : Meyerhans Nikiaus, Roggero

Erminio, Stüssy Kaspar und Zwyssig Emil, Telegraphisten.
Chefmonteur: Lehner Karl, Zsntralstationsmonteur.

Basel. Magaziner: Dill Ernst, Linienmonteur.
Bern. Sekretär: Bichsei Fritz, Telephonbeamter I. Kl.
Lausanne. Aide d'administration de IIe cl.: Ruefli Emile,

garçon de bureau. Ier télégraphiste : Chappuis Paul, télégraphiste.
Rorschach. Aufseherin: Frl. Margret Gertrud, Betriebsgehilfin
I. Kl. in Schaffhausen.
Winterthur. Aufseherinnen: Frl. Sluder Emma, Bureaugehilfin

I. KL; Frl. Huber Frieda, Betriebsgehilfin I. Kl.

Versetzungen in den Ruhestand. — Mises h la retraite-

Collocainenti a riposo.
Zürich. Milt Gabriel, Bureauchef III. Kl. Gut Martin und

Weidmann .Johann, Expressboten I. Kl.
Bächler Karl, Monteur I. Kl. Pfeiffer .Jakob, Linienmonteur.
Lausanne. Goin Eugène, chef de service de Irc cl. au service

technique.
Vcvcy. Mlle Georget. Marguerite, dame aide d'exploitation de

Ire cl.
Luzern. Meier Johann, Monteur I. Kl.
Neuchâtel. Bourquin Philippe, technicien de Ire cl.
Moutier. Dme Perrollaz-Irner Marguerite, télégraphiste et

téléphoniste.
I'raz Vully. Pantillon Emile, télégraphiste et téléphoniste.

Todesfälle. — Décès. — Decessi.

Zürich. Brugger Hermann, Garagechef I. Kl.
Basel. Thommen Hans, Chefmonteur.
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